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 hervorhebend, welche Bedeutung den Verträgen von Tlatelolco4, Rarotonga5, Bang-
kok6 und Pelindaba7, mit denen kernwaffenfreie Zonen geschaffen wurden, sowie dem Ant-
arktis-Vertrag8 unter anderem dabei zukommt, eine völlig kernwaffenfreie Welt zu schaffen, 

 begrüßend, dass am 7. Mai 2014 in New York die dritte Vorbereitungstagung für die 
dritte Konferenz der Vertrags- und Unterzeichnerstaaten von Verträgen über die Schaffung 
kernwaffenfreier Zonen und der Mongolei abgehalten wurde, 

 feststellend, dass derzeit 115 Staaten Vertrags- und Unterzeichnerstaaten von Verträ-
gen über kernwaffenfreie Zonen sind, 

 unterstreichend, wie wichtig es ist, dass die Zusammenarbeit zwischen den Vertrags-
staaten von Verträgen über kernwaffenfreie Zonen durch Mechanismen wie gemeinsame 
Tagungen der Vertrags- und Unterzeichnerstaaten und Beobachter dieser Verträge ver-
stärkt wird, 

 unter erneutem Hinweis auf die anwendbaren 
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